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stellenregister» eın Autoren- (224-22 und eın Sachregister 8-2
schlıeßen dıe Arbeıt ab

Der Rezensent hat dıe vorlıegende Arbeiıt mıt großem Interesse und miıt viel
(Gewıinn gelesen. gelingt CS, cdie polıtısche Aussageabsıcht der einschlägıgen Wehe-
rufe auf gul nachvollziehbare Weıse erschlhıeßen und für eın Neu- Verständnıs der
JesajJanıschen Botschaft auszuwerten Aufgrund häufiger Wiıederholungen wirkt dıe
Lektüre bısweılen etIwas ermüdend. Kritisch bleibt nachzufragen, ob sıch das Ergebnis
der Untersuchung nıcht weıtgehend der Vorentscheidung verdankt, dass Sozialkrıtik
als exklusıv innenpolıtısche Angelegenheıt gesehen wiırd („what wıll call socılal-
critical readıng 15 characterized Dy exclusive focus the internal altfaırs of
natıon““ 16]). wohingegen der außenpolıtische Dıskurs inklusıv uch sozlales Fehl-
verhalten umfassen kann (”a fore1gn-political readıng INaYy still involve the condem-
natıon of the ehte‘“‘ 61) Die Sozlalgestalt des Gottesvolkes ist ber keıine rein interne
Angelegenheıt, sondern Ss1e Ist VON polıtıscher Relevanz. Prophetische Krıitik der
deformierten Sozlalgestalt des HWH-Volkes traägt immer uch ıne polıtısche
Dımension In sıch bıs hın Möglıchkeıt der Ankündıgung des Endes der staatlıch
verfassten Größe Israel 6, 11) Bäckersten hat 1INe CUuUCc und anregende These
vorgelegt. Die Dıskussion I11USS zeıgen, ob seıne Neuinterpretationen Bestand haben
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DiIie für den ruck leicht bearbeıtete Studıe wurde 1mM Wıntersemester 2007/2008
Von der Katholısch- Theologischen Fakultät der Unıiversıtät Regensburg als Habılı-
tatıonsschriıft AUNSCHOMMECN nımmt sıch VOL, Fragen nach Kommuntkatıonspro-
ZeSSCH und unterschıiedlichen Perspektiven in bıblıschen Texten nachzugehen. Es ist
ıhr erklärtes Ziel „eimne narratologisch-historische Methodologıie |Zu entwıckeln], mıt
der ıne Brücke VOIl der ahıstorisch Wahrgenommenen Erzähltextanalyse hıstorısch-
kriıtischen Zugängen geschlagen wiıird.“‘ (S 33 Im Kapıtel (S : entfaltet Vin
breıt ıhren methodischen Ansatz Aus lıteraturwissenschaftlichen narratologischen
Modellen übernımmt S1e als Schlüsselkategorien Erzählstimme, Fokalısıerung, F1gu-
renperspektive SOWIE Autorfunktionen.

Eınbezogen werden zudem dıe te Ebenen Von Autor und Lesenden.
Insbesondere Jer nımmt Modifizıerungen VOT, dıe lıteraturwissenschaftlichen
Modelle auf dıe Bıbellektüre anzuwenden: sowohl auf der Produktions- als auch auf
der Rezeptionsseıite sSE1 ıne Pluralısıerung notwendıg, der Besonderheit der Hebrä-
ischen Bıbel als Tradıtionsliteratur gerecht werden. Nıcht zuletzt dıe vorlıegenden
masoretischen Texte bıldeten ıne „Mischung dus alter J1 extproduktion und Jüngerer
Lektüretradıtion, In denen Lesespuren hınterlassen wurden.“‘ S 103) Dıie vorbere1-
tenden „‚Lektüren ıIn den Könıgebüchern“ (Kap 1L, 109-1 16) skizzıeren Knapp Struk-
turen, In dıe dıe exemplarıschen Untersuchungsgegenstände KÖön 13 und eINgE-
ordnet werden. FKıne eingehende Textlektüre Von 1KÖön 13 (Kap 1L, 117/7-225) und
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1KÖön (Kap 1  n 227-334) als „close readıng“ nımmt den Hauptteıl der Studıie in
Anspruch. Dabe!I wendet uch dıie eingangs vorgestellten Kategorien Als
wichtiger Ertrag erg1bt sıch, dass ın 1 Kön 13 nıcht einen Konflıkt zwıschen
wahrer und falscher Prophetie geht, sondern die rage des Umgangs mıt VeCOI-

schıiedenen ottesworten und deren Authentizıtät. Die Lesenden mussen sıch den
Wertungen der Erzählstimme posıtionlieren, ass siıch dıe rage aufte‘
Ebene wıederhaolt. Außerdem erweIlst sıch 1 KÖön 13 als geschlossene, einheıtlıche
Erzählung, die durch dıe Übergangsverse 1 Kön 12,33-34 und 13,33-34 den Kontext
eingeschrieben wurde und deren offenes nde eiınen ogen hın 2?KöN 23,15-20

Für 1Kön wiırd festgestellt, dass auch hier nıcht einfach wWe1 ager einander
gegenüber stehen, sondern TEe1 verschledene Iypen der In Israel bekannten Prophetie
dıe 400, /Zidk1ya, Miıcha). Da dıe Erzählstimme mıt keinem der dre1 sympathısıert,
mMuUuUsSsen dıe Lesenden Stellung beziehen. Prophetie brauche eın geschultes Gegenüber,
und dıie Prophetiefrage er-welıtere sıch eiıner Theologıie des Hörens. Textgenetische
Rısse deuten auf ıne Grunderzählung über Krıeg und Tod des Könıgs (1Kön 22,1-
4.29-34.3 7-40) und ıne Prophetenerzählung (22,5-28.35-36).

Eın letzter Abschnıiıtt (Kap V7 343-395) wıdmet sıch den Funktionen der beıden
Kapıtel In der Gesamtstruktur der Könıigsbücher. 1 KÖön 20,35-40 wiıird als Brücke
zwıschen 1Kön 13 und identifizıert: außerdem werden kompositorische Spannungs-
bögen und Bezugsstrukturen der beıden Kapıtel 1m Rahmen VON 1Kön 1 7KOn
einerseı1ts und 1mM Blıick auf 2KönN RD andererseıts aufgedeckt. 7 wel Erzähllinien und
7WEe] Autorfigurationen ergeben sıch, dass wel Stufen eines uch hıstorısch VCI-

ortbaren Entstehungsprozesses erkennbar werden: 1Kön 1 % 22,1-4.29-34.3 /-40; 2?Kön
23,15-20 bılden ıne erste Stu{fe, dıe einer Rechtfertigung Josch1yas interessiert und
somıt frühestens josch1anısch ist; diese wırd ex1ılısch ergänzt 1 Kön 22,5-28.35-56
und 2Kön Das sıch abzeichnende Entstehungs-modell welst insofern Konver-
SCHZCH ZUT Hypothese VO  — (’ross auf. Der Anhang bletet den segmentierten
hebräischen ext VOoN Kön 13 und ne eıner Übersetzung. FEın ausführliches
Laiteraturverzeichniıs und Stellenregister SOWIl1e eın Regıster VON Namen und Sachen In
Auswahl sınd beigegeben.

Dıie detaıllıerte Untersuchung, dıie bısweılulen e1in wen1g redundant geraten Ist,
beschreıitet In e1gener Ausprägung einen Weg, der, einst VO  — Wolfgang Rıchter aNgC-
bahnt, inzwıschen 7B VO  an Hardmeier der Utzschne1ider In JE eigener Weılse
beschrıitten wurde Inwıiewelıt sıch dies hıer In der Darstellung relatıv aufwändıge
Verfahren anderen Texten der Bıbel bewährt, wırd erproben SeIN.
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